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Projektbeschreibung

 Leitung: UB Bielefeld & Zentralbibliothek FZ Jülich

 Laufzeit: 08/2017 – 12/2020

 Mitarbeiter_innen:

 Konzeption – Dr. Nina Schönfelder (UB Bielefeld)

 Kommunikation – Alexandra Jobmann (UB Bielefeld)

 Bibliometrie & Datenerhebung – Philipp Pollack (FZ Jülich)
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Projektziele

1. Voraussetzungen schaffen für die großflächige Open-Access-
Transformation 

2. Gewinnung weiterer wissenschaftlicher Einrichtungen zur 
Unterstützung der OA-Transformation

3. Unterstützung des Transformationsprozesses durch umfängliche 
Publikations- und Kostendatenanalysen

4. Entwicklung von OA-Finanzierungs- und -Geschäftsmodellen

5. Internationale Vernetzung
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Kommunikationsarbeit



30.05.2018 Erwerbung in Hochschulbibliotheken – Alexandra Jobmann & Dr. Nina Schönfelder

Agenda

1. Einführung

2. Open-Access-Publikationsmodelle

3. Pilotprojekt 1 – Open-Access-eBooks

4. Pilotprojekt 2 – Open-Access-Zeitschriften

5. Fazit



30.05.2018 Erwerbung in Hochschulbibliotheken – Alexandra Jobmann & Dr. Nina Schönfelder

Open-Access-Geschäftsmodelle

 APC-basierte Modelle

 Hybrides Open Access

 Nicht-APC-basierte Modelle
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Alternative Open-Access-Publikationsmodelle
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Open-Access-Selbstverlag, z. B. Open Journal Systems

 Software zur Verwaltung und Veröffentlichung von 

wissenschaftlichen Zeitschriften

 OJS in Deutschland 

 über 200 Instanzen im deutschsprachigen Raum

 Über 80 Institutionen in Deutschland

 Kompetenznetzwerk OJS-de.net

 U. a. UB Heidelberg, FU Berlin, UB Bielefeld

 U. a. Informationspraxis, o-bib 
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Knowledge Unlatched – Journal Pilot 2017

 3 Jahre APC freies Modell

 Crowdsourcing 

 16 Zeitschriften (21 vorgeschlagen) unlatched

 Risikofrei für Verlage

 2018: 2 separate Gruppen, je ca. 10 STEM und HSS 

Zeitschriften 
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Finanzierung durch eine Fachgesellschaft

 Verschiedenste Modelle

 Übersicht und umfangreiche Liste: 

 http://bit.ly/hoap-soar
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Fair Open Access Alliance

 Zusammenschluss von Wissenschaftler_innen und 

Bibliothekar_innen

 Transformation Subskriptionszeitschriften in Open Access

 Beraten Herausgeber_innen, Verlage und 

Fachgesellschaften beim Umstieg
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Fair Open Access Alliance – Prinzipien

 Name der Zeitschrift ist Eigentum der Herausgeber_innen

oder der Fachgesellschaft

 Autor_innen behalten alle Rechte, Standardlizenz: CC-BY

 Autoren_innen zahlen keine APCs

 Alle Artikel werden genuin Open Access veröffentlicht

 Niedrige APCs (<1000€) 
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Open Library of Humanities

 Internationales Bibliothekskonsortium

 Hostet 23 Open-Access-Zeitschriften, davon 1 Megajournal

 12 davon transformierte Subskriptionszeitschriften

 Alternatives Publikationsmodell

 Qualitativ hochwertig

 Nachhaltig, gemeinnützig, keine APCs

 Von Wissenschaftler_innen gegründet

 230 Mitglieder (wachsend)
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Open Library of Humanities – Finanzierung

 Konsortialzahlungen von Bibliotheken und Institutionen

 Andrew W. Mellon Stiftung: Start- und 
Anschlussfinanzierung für 4 Jahre über $800.000

 Durchschnittliche Kosten pro Bibliothek im ersten Jahr 
unter $1000:

 $55 pro Zeitschrift pro Einrichtung

 $1,10 pro Artikel pro Einrichtung

 $0,008 pro Einrichtung je Leser
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SCOSS 

 Global Sustainability Coalition for Open Sience Services

 Ziel: funding to ensure the long-term sustainability of the 

world’s Open Science infrastructure

 Bisher identifizierte kritische Infrastruktur: DOAJ & Sherpa 

RoMEO

 1x im Jahr können sich nicht-kommerzielle OA/OS-

Services für eine Förderung bewerben
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SCOSS – Förderkriterien

 Servicewert für Förderer, Universitäten, Bibliotheken, 

Autor_innen, Forschungsmanager_innen, Repositorien…

 Details zu Leitungsstruktur, Kosten, 

Nachhaltigkeitsmaßnahmen und zukünftigen Plänen

 Crowdfunding-Fördersystem (verwaltet von SCOSS) für 3 

Jahre (inklusive Konsortialrabatt) → OA2020-DE bereitet 

deutsches Konsortium vor
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NOAK WP5

Erarbeitung von Transformationsmodellen in Zusammenarbeit mit 
Akteuren aus den Wissenschaftseinrichtungen und Verlagen
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Pilotprojekt zur Open-Access-Transformation von E-Books

 Konzept und Umsetzungsszenario: UB Bielefeld, Nationaler Open-
Access-Kontaktpunkt, transcript Verlag

 Ziel: Entwicklung eines für Verlag und Bibliotheken 
gleichermaßen tragbaren, transparenten und ökonomisch 
nachhaltigen Open-Access-E-Book-Geschäftsmodells
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Defizite vorhandener Modelle

 Trittbrettfahrerverhalten und haushaltsrechtliche Bedenken bei 
der gemeinsamen Finanzierung öffentlicher Güter

 Bislang weitgehende Konzentration auf den angelsächsischen 
Publikationsmarkt

 Open-Access-Stellung veralteter, wenig nachgefragter oder 
qualitativ zweifelhafter Titel

 Eingeschränkte Transparenz, nach der Titel oder Listen 
ausgewählt werden
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„Mit einem verbesserten Open-Access-Geschäftsmodell für E-Books 
sollen für Bibliotheken oder Teilgruppen von Bibliotheken (z. B. 
Fachinformationsdienste und Zentrale Fachbibliotheken) klare 
Anreize geschaffen werden, mehr Mittel im Sinne der Open-Access-
Transformation zu verwenden.“

Modellentwicklung für mittelgroße bzw. kleinere deutschsprachige 
Verlage
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Kernelemente des Modells

 Open-Access-Stellung einer Frontlist (Pilot: Titel 
Politikwissenschaft transcript Verlag 2019)

 Informelles Konsortium /Netzwerk (Kombination FID und 
weiteren Bibliotheken) 

 Netzwerk finanziert das Erscheinen von Open-Access-
Monographien.

 Anreize: Stark vergünstigte Print-Exemplare, Hervorhebung von 
FID und Bibliotheken als Sponsoren
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Kernelemente des Modells

 CC Lizenz, Metadaten-Dissemination (Crossref, DNB, DOAB, …)

 Transparente Kalkulation

 Skalierung des Modells in Ausbaustufe II (weitere Programm-
bereiche, zusätzliche Verlage, weitere FIDs und Bibliotheken) 
unter Beteiligung von Knowledge Unlatched
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Kalkulation
Rechnung für ein Buch Typ "Academy" (300 Seiten); 39,90 LVP (Ladenverkaufspreis)

Dateneingabe: Erläuterungen:

Buchpublikationsgebühr 7.100,00 € transcript Verlag

Kostenzuschuss Autor_in 2.500,00 € durchschnittlicher Zuschuss (transcript Kalkulation)

Beteiligung von FID o.ä. in % 50% FID o.ä. beteiligt sich an der Finanzierung des OA-Kostenzuschusses

Unkosten für Print/Stück 20,00 € Grenzkosten für Druck, Bindung und Vertrieb

Ladenverkaufspreis für Printbuch 39,90 € vom Verlag frei festzusetzen

Anzahl der teilnehmenden UBs 20 am Konsortium teilnehmende Universitätsbibliotheken (evtl. ergänzt um FID)

Anzahl Print je UB 1 von den Universitätsbibliotheken erwünschte Printexemplare für ihren Bestand

Berechnung: Erläuterungen:

Kostenzuschuss Autor_in 2.500,00 € s.o.

OA-Kostenzuschuss 4.600,00 € Rest zur Finanzierung der Buchpublikationsgebühr

OA-Kosten für FID 2.300,00 €

OA-Kosten je UB 115,00 € OA-Kostenzuschuss auf die teilnehmenden Universitätsbibliotheken umgelegt

Unkostenbeitrag je Print/Stück für UB 20,00 € s.o.

Gesamtkosten/Stück je UB 135,00 € Unkostenbeitrag je Printexemplar für UB zuzüglich OA-Kosten je UB

Gesamtkosten/Titel je UB 135,00 € OA plus evtl. Print je UB

Summe OA-Kosten für FID nach Titelvolumen Titelvolumen Summe OA-Kosten plus evtl. Unkostenbeitrag Print pro beteiligte UB nach Titelvolumen

46.000,00 € 20 2.700,00 €

0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 €

Die Konsortiallösung wird umso wirtschaftlicher, je

* mehr Partner  (UBs plus FID) teilnehmen

* je weniger Printexemplare die UBs haben möchten

Buchpublikationsgebühr im Vergleich zu

Vergütung der Verlage bei KU 11.000 € Knowledge Unlatched GmbH Homepage

Kosten vor Druck nach Ferwerda 7.500 € Ferwerda, Snijder, Adema (2016) OAPEN-NL-final-report, S. 50; Average non-printing costs 

Alle Beträge ohne Umsatzsteuer (außer LVP)
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Konditionen bei mind. 20 Einrichtungen

(Netto-Beträge, ohne MwSt.)

 Kosten Gesamtpaket: 20×4.600 EUR = 92.000 EUR

 FID Politikwissenschaft hat 46.000 EUR zugesagt.

 Print-Exemplar aus Frontlist zu 20 EUR inkl. MwSt.

 „Sponsoring light“: Halber Beitrag für Fachhochschulen

Je Titel Frontlist (20 Titel)

Beteiligung FID Politikwissenschaft i. H. v. 50 %

20 Einrichtungen 115,00 € 2.300,00 €

30 Einrichtungen 76,67 € 1.533,33 €

40 Einrichtungen 57,50€ 1.150,00 €

60 Einrichtungen 38,33 € 766,67 €
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Vorteile des Modells

 Lizenzkosten für E-Books entfallen, Finanzierung durch 
Umschichtung im Etat möglich

 Planvolle Verausgabungsmöglichkeit im Sinne der Open-Access-
Transformation

 Je mehr Einrichtungen teilnehmen, desto günstiger pro 
Einrichtung

 Sinkende Transaktionskosten für E-Book-Erwerb/-Erschließung
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Vorteile des Modells

 Keine Einschränkungen für die Nutzung der Inhalte (kein DRM, 
Aktivierung für Studium und Lehre, keine Fernleihe nötig, keine 
komplexe Authentifizierung, …)

 Plurikontexturale Verortung der Bibliotheken im Netzwerk aus 
Autor_innen – Verlagen – Wissenschaftscommunities –
Öffentlichkeit 

 Ausschöpfung neuer Medialisierungspotenziale von Open-Access-
Content unter Beteiligung von Bibliotheken
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Beteiligungsmöglichkeiten des FIDs Politikwissenschaft

 Zugesagte Mitfinanzierung im Pilotprojekt (50%)!

 Organisation des Konsortiums mit initialer Unterstützung des 
Kontaktpunkts

 Verankerung des FIDs im fachbezogenen Open-Access-
Publikationsprozess

 Beitrag zur Umsetzung der Medialisierungspotenziale
politikwissenschaftlicher E-Books im Open Access
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Ansprechpartnerinnen

 transcript Verlag:
Stefanie Hanneken
Vertriebsleitung E-Content | Marketing E-Content |Rechte und Lizenzen
Tel. +49 (521) 39 37 97-24 | Fax +49 (521) 39 37 97-34
hanneken@transcript-verlag.de | www.transcript-verlag.de
transcript Verlag – Hermannstraße 26 – D-33602 Bielefeld 

 Nationaler Open-Access-Kontaktpunkt:
Dr. Nina Schönfelder
Nationaler Open-Access-Kontaktpunkt OA2020-DE
Tel. +49 (0) 521/106-2546
nina.schoenfelder@uni-bielefeld.de |www.oa2020-de.org

Universität Bielefeld – Universitätsstr. 25 – D-33615 Bielefeld
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NOAK WP5

Erarbeitung von Transformationsmodellen in Zusammenarbeit mit 
Akteuren aus den Wissenschaftseinrichtungen und Verlagen
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Ausgangslage

 Fehlende strukturelle Verankerung der Finanzierung des 
kostenpflichtigen Open-Access-Publizierens in vielen 
wissenschaftlichen Einrichtungen

 Fehlende Kennzahlen zur Bedarfsabschätzung, die eine 
Ausgabenplanung für das kostenpflichtige Open-Access-
Publizieren für Bibliotheken analog zur Planung von 
Subskriptionsausgaben ermöglichen

 Organisation der Abrechnungsprozesse muss effizienter werden
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Zielsetzung

 Bildung eines Konsortiums zunächst mit allen deutschen 
Bibliotheken und wissenschaftlichen Einrichtungen, die 
regelmäßig relevante Zahlungen an genuine Open-Access-Verlage 
leisten (Pilot: Copernicus)

 Bessere strukturelle Verankerung der Finanzierung von 
Publikationen in genuinen Open-Access-Zeitschriften 
komplementär zu bestehenden Transformationsvorhaben wie 
SCOAP3 oder DEAL
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Teilziele

 Erprobung zentraler Unterstützungsleistungen der 
Kontaktpunkt-Datenstelle zur Kostenabschätzung auf 
institutioneller Ebene 

 Gemeinsame Erarbeitung eines nachhaltigen, transparenten 
und konsortialen Finanzierungsmodells, das insbesondere die 
Planbarkeit von APC-Ausgaben vereinfacht

 Einführung von Mechanismen zur Begrenzung von 
Kostensteigerungen
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Teilziele

 Verbesserung von Einreichungsworkflows, 
Affiliationszuordnungen

 Entwicklung von Konsortialworkflows unter Berücksichtigung von 
ESAC-Anforderungen inkl. Kostenmeldung an OpenAPC

 Ausbaustufe II mit weiteren Open-Access-Zeitschriftenverlagen
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Vorgehensweise Copernicus-Pilot

 Drei-Phasen-Konzept (Scenario 0, 1 sowie 2)

 Diskussion mit Copernicus und potentiellen Konsortialführern

 Ermittlung potenzieller Konsortialteilnehmer über OpenAPC-
Kerndatensatz sowie Copernicus-interne Daten
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Szenario 0 

Rahmenvertrag mit opt-in

 Zentrale Regelung von Workflows

 Zentrale Regelung von Abrechnungsmodalitäten

 Vgl. „Open-Access Publishing framework agreement“ 
zwischen Frontiers und österreichischen Einrichtungen

 Vgl. „Institutional Open Access Program“ von MDPI
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Szenario 1 

APC-basiertes Konsortium

 Konsorten zahlen am Anfang eines (Haushalts-) Jahres einen 
Beitrag an das Konsortium 

 Vorauszahlung der Konsortialsumme an Copernicus

 Datenbasis: ex post Publikationszahlen und Kostendaten

 Ggf. Anpassung/Verrechnung für die nächste Periode

 Rechnungstellung durch Copernicus an Konsortium

 Rechnungsstellung durch Konsortialführer an Konsorten
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Szenario 2 

Kooperatives Finanzierungsmodell,
Deutschlandkonsortium a la SCOAP3

 Abdeckung/ Finanzierung aller Copernicus-Publikationen mit 
deutschen corresponding authors

 Ermittlung eines Gesamtvolumens 
(erste Abschätzung ~ 650 Artikel/ Jahr)

 Beteiligung der Einrichtungen nach einem Stufenmodell 
(Publikationszahlen, generelle fachliche Relevanz)  

 Einbeziehung von FIDs, ggfls. DFG-Förderkomponente
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Bewertung Szenario 0, Rahmenvertrag

+
Gewisse Erhöhung der Prozesseffizienz durch

o Zentrale Regelung von Workflows

o Zentrale Regelung von Abrechnungsmodalitäten

−
Wesentliche Teilziele werden nicht erreicht!
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Bewertung Szenario 1, APC-Konsortium

+
o Konsortium identifiziert und motiviert Einrichtungen, die 

bislang keine Finanzierungsstruktur für das Open-Access-
Publizieren etabliert haben

o Planungssicherheit für Institutionen und Verlag durch 
Vorauszahlung, Unterstützung bei der Mittelabschätzung durch 
OA2020-DE-Datenstelle 
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Bewertung Szenario 1, APC-Konsortium

−
o Anreizmechanismen fehlen (Rabatte auf APCs denkbar, 

verlagsseitig jedoch schwierig zu realisieren)

o Abrechnungskomplexität erhöht sich durch Vorauszahlung
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Bewertung Szenario 2, Kooperatives Deutschlandkonsortium

+
o Prozesseffizienz

 Verlagsseitig Automatisierungspotenzial für die Identifizierung 
berechtigter Artikel (deutsche IPs und E-Mail-Domains) 

 Wegfall der Prüf- und Bestätigungsprozesse in den Einrichtungen

 Zentrale Abrechnung über Konsortialstelle

 Zentrales Monitoring von Publikationsentwicklungen und Kosten

o Finanzielle Planungssicherheit
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Bewertung Szenario 2, Kooperatives Deutschlandkonsortium

+
o Modellbildender Charakter

 Erprobung der Skalierbarkeit von kooperativer Finanzierung

 Kriterienentwicklung für die Finanzierung Nicht-APC-basierter OA-
Modelle

−
o Kostenintransparenz, fehlende Zuordnung zu einer Leistung

o „Free Rider“
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Individuelle 

Rechnungs-

stellung

APC-

Konsortium

Kooperatives 

Deutschland-

konsortium

Status quo Scenario 1 Scenario 2

–2018
Nationalkonsortium

2019–2020

Nationalkonsortium 

mit DFG-Förderung

2021–2013
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Was können Bibliotheken tun?

 Alternative Open-Access-Modelle unterstützen

 Eigene Hosting-Angebote aufbauen

 Personen ansprechen, die als Herausgeber_innen oder im 

Editorial Board tätig sind

 Bei Verlagsverhandlungen auf Open-Access-Umstellung 

drängen 

 Einstellungen überdenken

 Mehr Transparenz einfordern
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Engagement in der Open-Access-Transformation
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Fragen?

www.oa2020-de.org

@oa2020de

http://www.oa2020-de.org/
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„Bei der Unterstützung solcher eigentlich frei zur Verfügung stehenden Dienste können wir ab gewissen 

Größenordnungen in haushaltsrechtliche Schwierigkeiten geraten, da nicht dargelegt werden kann, dass wir, 

unserem Auftrag entsprechend, eine dezidierte Leistung erwerben.“

Wo liegt das haushaltsrechtliche Problem bei der 

Finanzierung von OA-Mitgliedschaften und -Infrastrukturen?

„Im universitären Kontext unterhalten Hochschulleitungen, Rechenzentren, Bibliotheken und auch Fakultäten eine ganze 

Reihe von Mitgliedschaften. Mit entsprechenden Begründungen zu Rechtsgrund und Zweck der Mitgliedschaft hatte ich an 

unserer Universität nie Probleme, unsere diversen Mitgliedschaften  (arXiv, COAR, DOAJ, KU, OLH, SCOAP3) oder 

Vorauszahlungen (BMC, Frontiers, MPDI, PLOS) im OA-Kontext zu finanzieren.“ (Dirk Pieper)

„Wir behandeln in Bibliotheken ja auch Lizenzen wie Erwerbungen und nutzen ergo Erwerbungsmittel für 

mehr oder weniger kurzfristige Bereitstellungen von Literatur. Immerhin finanzieren wir bei KU und 

vergleichbaren Modellen eine (OA-)Lizenz mit unendlicher Laufzeit. Ob diese Auslegung auch vor dem 

Rechnungshof Bestand hat, kann ich Ihnen aber auch nicht sagen.“ (Dr. Astrid Vieler)

„Eine Vorauszahlungsoption kann zwar zur Budgetflexibilität  beitragen,  die  Finanzierung  von  noch  nicht  

erbrachten Leistungen  wird  aber  auch  als  haushaltsrechtliches  Problem  diskutiert  und erschwert  darüber  

hinaus  die  Möglichkeit  der  Ko-Finanzierung  zwischen zentraler  und  dezentraler  Einrichtung,  sofern  diese  

praktiziert  werden  soll. Ebenso  sind  Mitgliedschaften  nicht  für  alle  Einrichtungen  unproblematisch.“ (Dirk 

Pieper, Kai Geschuhn)


